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3. U.·S 

Oie Baureihe 449 der Deutschen Reichsbahn. eine m•t emem Kohlenstaubtender ausgerüstete 
44er. hat ausgedient' Zur Er•nnerung an d•ese schwereGüterzuglokomot•ve möge unser Titelfoto 
gelten Bitte lesen S•e darüber auch den Beotrag auf der Seote221' 
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da fUr liegt emmal gewiß dar~n. daß man beim rollenden Mateual überwtegend auf Etgenbau 
angewtesen ist Zum anderen smd aber auch umfangretche geschichtltchc Vorstudten erforder 
lieh Da müssen dte Schretbwetse (hter logtr·Ztmmert ebenso sttmmen wte alle anderen 
Oetatls der Epoche entsprechen 
Meister in dtesem Metier ist unser Beiratsmttglied Günter Barthel. von dessen HO·Anlage dieses 
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JOACHIM REMDT (DMV), FRANK-OLAF SÜSS (DMV), Ilmenau 

Abschied von der BR 449 der Deutschen Reichsbahn 
ZAG Erfurt auf letzter Fahrt mit der Kohlenstaub-Güterzuglokomotive der BR 44 Kst 

Die Kohlenstaub-Güterzuglokomotive 44 9612-1 war die 
letzte Vertreterio ihrer Art, die bei der DR im langjähri­
gen, bewährten Einsatz stand. Von dieser BR besaß die 
DR insgesamt 22 Exemplare, die sämtlich im Bahnbe­
triebswerk Arnstadt beheimatet waren. Dieser Umbau 
diente vor allem der Arbeitserleichterung der Heizer. 
Am 11. Dezember 1974 ·beendete nun die genannte 
Maschine ihren Betriebseinsatz und trat ihren Weg, wie 
alle ihre Schwestern zuvor, nach Brandenburt/H. an, wo 
der Schneidbrenner auf sie wartet. 
Die BR449 war vor allem zwischen Arnstadt- Erfurt, 
Arnstadt-Meiningen, Arnstadt-Ilmenau und 
Arnstadt- Saalfeld anzutreffen. Sie beförderte auf die­
sen schwierigen Strecken schwere Güterzüge, verrichtete 
oft aber auch Dienst als Schiebelokomotive auf dem 
steigungsreichen Abschnitt Gräfenroda-Oberhof der 
Hauptbahn Erfurt- Meiningen, und das auch bei Schnell­
zügen. 
Bekanntlich war und istdie Einheitslokomotive der BR 44 
der DR mit ihrem Drillings-Triebwerk und mit einer 
Leistung von 2000 PS eine starke und beliebte Bauart bei 
beiden deutschen Bahnverwaltungen. Die 44 9 (Kst) wurde 
im Jahre 1960 aus Maschinen der Regelbauart (heutige 
Bezeichnung bei der DR: 441

-
2
) umgebaut, wobei einige 

Lokomotiven mit Wannentendern ausgerüstet wurden. 
Doch bei allen ihren Verdiensten im Laufe der Jahre, der 
Traktionswechsel läßt sich nicht aufhalten! So haben 
Dieselgüterzuglokomotiven der BR 120 die Arnstädter 
Maschinen abgelöst. Ähnlich wird es bald wohl auch den 
im Bw Arnstadt noch eingesetzten Personenzugtender­
lokomotiven der Nachkriegs-Neubaureihe 65 10 der DR 
gehen. Dann wird auch auf der Strecke Erfurt- Meinin­
gen die Zeit der Dampftraktion endgültig vorüber sein. 
Aus Anlaß der Ausmusterung dieser Baureihe veranstal­
tete die ZAGErfurt des DMV am 15. Septemberv. J. eine 
Sonderfahrt nach Meiningen. 
Der Sonderzug, bestehend aus der 44 9612-1. zwei 3achsi­
gen und einem 2achsigen Rekowagen, fuhr an diesem Tag 
um 7.30Uhr vom Hauptbahnhof Erfurt ab. Über den 
Heimatort der Maschine, Arnstadt, ging die Fahrt 
zunächst bis Gräfenroda, wo ein erster Fotohalt für die 
zahlreichen Teilnehmer, die. wie bei solchen Anlässen 
üblich. mit Fotoapparaten und Tonbandgeräten wie 
Pressereporter ausgestattet waren, eingelegt wurde. 
Nachdem ein Gegenzug aus Richtung Meiningen den 
Bahnhof passiert hatte, wurde die Reise fortgesetzt. Nun 
lag der schon erwähnte Steilabschnitt nach Gehlberg vor 
uns. Das war aber an diesem Tag für die 44 9612-1 gar kein 
Problem, hatte sie während ihrer langen Dienstzeit doch 
wesentlich schwerere Züge dort hinaufbefördert. 
Als .,Einlagen" bot das freundliche Lokpersonal mehrere 
Scheinanfahrten, bei denen besonders die Tonband­
freunde auf ihre Kosten kamen. Dabei war ein ausgespro­
chener Höhepunkt die Vorbeifahrt des Schnellzuges 
Görlitz- Meiningen, der mit der 449860 als Schiebelok 
geräuschvoll an unserem Sonderzug vorüberfuhr. Ein 
immer wieder schönes Erlebnis für Eisenbahnfreunde 
war das Passieren des Brandleitetunnels, des längste11 
Tunnels <ier DR. Natürlich war auch hier die Stimmung 
ganz groß, als das Lokpersonal mit leerem Zug die 
Ausfahrt aus dem Tunnelportal wiederholte. Während 
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des Aufenthalts im Bahnhof Suhl hatten wir übrigens 
Gelegenheit, eine aus Richtung Schleusingen ein­
fahrende 94er zu sehen. Diese 94 1 I 75 war die letzte ihrer 
Baureihe, die sich dort noch im Einsatz befand. 
Unser nächstes Etappenziel war dann die Werrahrücke 
bei Grimmental, wo sich unsere 449er bei herrlichem 
Herbstwetter mit einem imposanten Rauchkegel als 
Fotoobjekt präsentierte. 
In Meiningen galt es auch noch eine Fülle an Erlebnissen 
in uns aufzunehmen. So konnten wir dort Maschinen der 
BR015

, 441
-

2
, 94, 80, 86 sowie eine 03 und eine 4ler 

ausgiebig betrachten. 
Alsesam späten Nachmittag nach Hause ging, war dieser 
Tag für alle Teilnehmer ein unvergeßiiches Erlebnis. 
Deshalb gebührt unser aller Dank den Eisenbahnern und 
den Freunden des DMV, die an der Vorbereitung und an 
dem reibungslosen Ablauf dieser herrlichen Sonderfahrt 
beteiligt waren. 

Das war für du~ PotofrC'unde ein wtrhr(~r 1...-(•ckf',.hrs .. ~en. t•m C' Sch<~l11tu1fahl'r 

im Bf Geh/berg! 
Fow Joachim Remdt llnwnau 
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KARLHEINZ UHLEMANN, Dresden 

Schmalspurwagen 
auf der Insel Rügen 

1. Einleitung 

Schon mehrfach stand etwas in dieser Fachieitschrift 
über die 750-mm-Schmalspurbahnen auf der Insel Rügen 
zu lesen (u. a. in den Heften 10/64. 11/66 und 11/74). 
Inzwischen wird von dem einstmals ausgedehnten Netz. 
das aus zwei getrennten Teilen bestand und praktischdie 
gesamte Insel erschloß, nur noch die Strecke Putbus­
Göhren (,.Bäderbahn") mit einer Gesamtlänge von 
24,4 km betrieben. 
Wir wollen uns heute einmal speziell dem recht bunten 
Wagenpark der ,.Rügenschen Kleinbahnen" (Rü. K. B.), 
wie das Netz zu seiner Gründung hieß. zuwenden. Dabei 
beschränken wir uns im wesenllichen auf Rügener 
Originalfahrzeuge und betrachten die zahlreichen zuge­
wanderten ,.Fremdlinge" nur am Rande mit. 
Alle Fahrzeuge sind mit Mittelpuffer ausgerüstet und 
werden nit Schraubenkupplung beiderseits der Mittel­
puffer gekuppelt. Als Bremssystem wurde ~ine Seilzug­
bremse ("Gewichtsbremse") verwendet, auf dem heute 
noch betriebenen Streckenabschnitt erfolgte jedoch in 
den Jahren 1963 bis 1965eine schrittweise Umstellung auf 
die Druckluftbremse. 

7500 
12700 

Brld 2 Wagen KB 4 97().752 

Brld3 Wagen KB 4 970.788 

Bild 1: oben: Wagen KABI. 970-151 
unten : Wagen KB 4 970-771 

M 1:87 
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r- r;;b. 'le I (Jb.~l liber rle riV«ff!>ll/(/1 ketW"9· und Ott:mlwtJ9en der Schmalspw/xJhllen wf K/lgen 
~~~----r---.-----~.------.~~~--~~----r.c~-r.~~~~~~=n_, 
11'tl 1 Y 19•~ A • ·' Huvpl•~~·v---1 mm AIIJ!!'' &merjvtlfln o.riJq 1/erwnll, 
~·. ~.;;; D~(•.cu) j6oH~ Her,teller ~ &NJIJr o::;:::;n· VO:.~.t3 LJP lstt;;i<~Uc YcriNcb, V"'bllvtm 11s"' 

: J0 970· 151 KAU 'loMD- 1111 7500 1200 12700 9/ZZ _ f-1 - 32 970·151 IU&IJ I . .;;___ 1-;j;,-1~750;;;0---,,f-;,11;:00;,.....-+7.11:::700=· +==5/;::l(J:--:t __________ ~ 
t-?- JJ 970·153 KAß4 1 ttn 7500 1100 12700 ß!ZO _ 

4 J4 970·154 ~ I lf/1 7500 /1{)() J17{)() ß/10 -- _ 
5 JJ 970·155 JrA&• 1 11n 7500 1100 12100 4/to "!....11$9t'""Nt:rl f&tvenJ 
6 970•75/ ~~~ I 750(} /100 /24_~ ~4 - 1-- -
7 J6 970·751 u• 1 7500 1l00 114QO 14 _ 
8 zg 970·761 l(ß4 , 1911 7500 1100 11400 16 -
~~~9~J~,-~~9~70~.~~~~~~K;&4~~-~~~~~If~~u-+~75~00~4-~11~0~0-~11~4~oo~~n ~ _ 

/0 Jß 9'70·763 'JCß4 1 1910 7500 1100 11400 U 'Q,NSfemiiNerf (&tpon] _ 
~11~J=,-+g~~~~~n~,~~~.~---~~.--_~m~,~~7~,o~o~+-~a~o~o-~a~~~~o~o-~z& _ 

12 44 970·746 K84 Wtsmor 1m 7600 /ZOO 11400 -~L~*-.tert(Putbv.)_ _ 
~ '49 970-~7 ~ I 1917 7600 /ZOO 12400 35 · I · ·I· -

14 50 970·788 ~ _ , 1917 7600 1200 12400 J5 . , . _, ....!!!!__ 
~ 51 970· 789 KU • 1917 7600 1200 114()() 35 • I • ., • -

16 51 970-JW X64 I 1917 7600 /ZOO 11400 J5 lvmo~rot~·~~ 
17 53 970· 791 K84 I 1927 76()() /ZOO IZ400 ·'' ~!;'W-Jfcrl{-11141J) 197J 
M 43 974-471 To4 6bktz 7500 11100 11300 ~ frtlh<r l'lrlft.(l4::..._ ___ ~ 
19 17 974 · 481 K04 6rVnberg 1911 5800 I ZOO 9600 • 1 • 

110128 97H42 Jf04 I 1911 5800 IiDO 9700 - - , - -

2. 4achsige Reisezug- und Dienstwagen 

Dem allgemeinen Trend bei Schmalspurbahnen folgend, 
setzten die Rü. K. 8 . vom Jahr~ 1910 an aucb 4achsige 
Reisezug- und Dienstwagen ein. Eine Übersicht über 
diese Fahrzeuge gibt die Tabelle I. Die lfd. Nr. 1 bis 10 
sehen äußerlich gleich aus, lediglich die Aufteilung der 
Abtetle ist bei einigen Wagen unterschiedlich. Die lfd. 
Nr. II (K84t970-771) istein Einzelgänger. der sich von den 

genannten Wagen jedoch nur durch eine andere Fen­
s terform unterscheidet {vgl. Bilder I und 2>. Die Mehrzahl 
dieser Wagen steht noch heute im Einsatz. Dagegen sind 
die ehemals modernsten Reisezugwagen der Rü. K. 8 .. die 
.,Wismarer Wagen" (Tabelle I. lfd. Nr.l2 bis 17. Bilder3 
und 4) heute sämtlich ausgemustert. Ein Wagen dieser 
Serie war sogar als Speisewagen ausgestattet und 
verkehrte auf der Strecke Putbus-Göhren. Gegenwärtig 
ist nur noch ein 1973 zum Werkstatt- und Mannschaftswa-

Tobeltel Ulltt>Khf ubud;c IO'C<Kh5<9Cf' RCI3tl "'}·vnd Otcn•fwQgtn d<r xhmal3ptlbllhnul o.-f R.:.gtn 

/fd W49'fl · ltt 
Hu51eilt:r ~ 

Ht~upl•tJmeS$Qt>plfmm Antohl &m.:rl""gen vbv Ht:rlvnfl, 
/Ir R~k6 01/( I'I<IJ) 611/fung &Ju,Qhr JchS>f<md L,;P 

!ti'/:.IIC 
rerbl~b. 1/mbtlwltn usw 

I 7 971-101 I<A6t Gwltlz 169~- J500 7700 7/8 ~S(Jtmuslcrt 

z 22 971 101 !<Aßt Gr<inbt:rg 1905 4000 8300 /J I 

J 11 971· 103 II.A61 I 1905 4000 8400 16 ' 
--

4 lJ 971 · 104 "kA6p f---;- 1905 11000 8700 10/11 1- - -
I 

5 74 971-105 lAßt I 1905 4000 8100 tz - - -I 

~- _J9 #71 · 106 KA8t I 1905 11000 8300 10 -I 

971·101 Kt.p ~lz _ ----- -7 6 1896 J100 7700 zo . 
8 t -7 971· 201 K8p I 1895 3500 7800 18 I 

-
9 5 971 · /03 X.8p I ~~~ 1- J700 7800 -

~ ----- -16 I 

~ 9 971·104 K&p "lt 1- -
I 149{1 J700 7800 I 

~ 10 971·105 11.8p • 1895 3700 7400 lO 
1- , 

'11 971·106 K8p 1912 1- J700 7600 ·-~zo _ 
-, 

1- ' f.•", ~~c~n,.,,ro- Klon6 I Weol ) 

~ 1/J 977 ·107 K61' . 1497 J700 l 7800 1-10 . 
tg 971·20_~- 4000 -14 X.6p . 1910 6J()() - ~6 I 

'lf 17 tc6p 6irltll lfOOO 
1-

M3ftn*">lcn a > f/1>/rr..",{f"' ".",." 
~ 

971· 101 - 1900 8J()() 10 I 

tn 
977·110 Kßt, ' 1900 /f(J()O 4JQO _ 17 I 197J flfldllfl &rl/(/1 117 97/· l/1 (6p -. 1904 4-000 8400 lO I 

'18 •z ttii-m K&p 1--; 1904 4000 8JOQ 18 ·-. I-'=-
40 171· 1/J -- -..!!,. Kßp 19011 40()() 8JOO 20 ' 10 7S fii ·Z14 KAp Grun»y 1905 6000 8300 10 I ----

t4 
,-'171 -115 ta Wrltll -

~~~ 1-.MP.e ~ -J700 
1-

I - - - -tE- 15 .JZ!·1M 1:8 
!-. 1910 3700 ~ll . ~ . 

lJ /6 971·117 K8 ~~ !90S J700 -78QO 10 1- I 

2.4 16 971 ·11!.. t!!.. 1_j}rltlz 4000 1 8100 f-l8 . ;,- -
J700 ------II 9!!: 307 /(!J I 1895 7700 zo I 

!-=-
975 · 101 t4 11 

1
xow . 1895 3700 7800 - I 

97s-to1 1-17 8 II.Ow . 18!5 J700 7600 - I 

~ IJ 975· 104 KDw I 1897 ]500 6700 --- -- I 

t4 I 975· 11T lt.Ow I 1895 J'OO 7700 - I 

JO '16 ~-2/J KOt 6r(J~ 1905 4000 8400 - - 1- • lj, J gJ9-00i K8 (jdfftfl 1894 JJOO 7700 1 cx ßl'wt(Vnli»u) (niXIIm~ 

1)11e-31ellt:r 6orftll } ~ T~tbellt I 1 
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Blld6 Wagen KD 4 974-471 

gen umgebautes Exemplar dieser Wismarer Wagen zu 
sehen. Die drei 4achsigen Dienstwagen der Rü. K. B. 
(Tabelle 1, lfd. Nr.l8 bis 20) waren früher kombinierte 
Pack- und Postwagen. Nachdem aber auf der Schmal­
spurbahn die Postbeförderung eingestellt wurde. dienen 
sie heute nur noch als Packwagen. Die in diesem 
Zusammenhang erfolgten Umbauten sind an den Längs­
wänden der Wagen noch deutlich erkennbar (Bilder 5 bis 
8). Oft re1chen sie im Sommer mcht aus. so daß 2achsige 
gedeckte Güterwagen beigestellt werden. wenn das 
umfangreiche Re1segepäck der Urlauber zu befördern 
ist. Die Aufenthaltszeiten auf den Unterwegsbahnhöfen 
sind fur die Be- und Entladung unzureichend. daher 
werden die für den Bestimmungsbahnhof vorgesehenen 
Wagen an das Ladegleis rangiert (Sellin. Baabe). 
Alle Wa,gen besitzen heute noch eine Orenheizung, die 

~· 

J 
_.) 

I 

* -- 5800 

CO 9600 

__ zwo -
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Brld8 WagM KD 4 974-481 

,.Wismarer Wagen" hatten ursprünglich sogar uberhaupt 
keine Heizungsmöglichkeit 

3. 2achsige Reisezug- und Dienstwagen 

Wie viele schmal- und normalspurige Kleinbahnen tm 
norddeutschen Raum wurden auch die Ru. K. B. von der 
Firma Lenz & Co. gebaut und von dieser auch bis etw;, 
1910 betrieben. Entsprechend war auch der Fahrzeug­
park nach den .. Normalien·' dieser F1rma beschafft 
worden. So bestand anfänglich der Fahrzeugpark aus­
schließlich aus 2achsigen Wagen. Insgesamt gab e~ fur 
den Reiseverkehr 34 Zweiachser, darunter dre1 Pw1. 
einen BPwi. einen CPwi. einen PwiPost. dl•n Rest bildeten 
BCi und Ci (al te Gattungsbezdchnungcnl. Mit der 
Stillegung der Reststrecke Bergen- Wittow<•r fahre am 

1200 - -
<D nur auf der Gegensetle 

® mchl auf der Gegenseife 

Bild 7: 
Wagen KD 4 974-481 

M 7:87 

225 



--

226 

- __ _.:4=000 

83QO 

3500 

7800 

3750 

7800 

~---J 

---

-
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KAB977-704 
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Bild 10: 
Wagen KB 977-201 

M 7:87 
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Wagen KD 975-104 

Bild 15 

Gw-Wagen 
Beuchelt 
Bi 1974 -1925 

M 1:87 
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B1ld 16 ll'agen KD 9i5-104 

Zeichnungen: Verfasser 
Fotos: Verfasser (8). Lothar N1cke!. Ber!m II) 

19.Januar 1970 wurden die zu diesem Zeitpunkt noch 
vorhandenen 2achsigen Reisezug- und Dienstwagen 
ausgemustert (Tabelle2). Hersteller aller Wagen waren 
die Waggonfabriken Görlitz und Beuchelt & Co. (Grün­
berg, jetzt Zielona Gora). Äußerlich unterscheiden sich 
die Lieferungen beider Firmen durch die Ausführungdes 
Rahmens und die dadurch bedingte unterschlcdliche 
Bauhöhe (vgl. hlerzu die Bilder9, 10, II und 13). 

Erinnern Sie sich noch? 

Vor vier Jahren, nämlich im Heft 10/1971, veröffentlich­
ten wir auf der Seite 306 die Skizze von der Unterbringung 
der HO-Heimanlage des Herrn Günter Voigt aus Leipzig 
unter dem Motto: "Nicht alltäglich". In der Tat, diese 
Anlage ist auf seltene Weise untergebracht. Nehmen Sie 
doch das erwähnte Heft noch einmal zur Hand und 
schauen Sie sich das Bild an! Über den Ehebetten und der 
Schlafzimmereinrichtung hat Herr V. eine Zwischen­
decke im Abstand von etwa 0.75 m von der Zimmerdecke 
der Altbauwohnung eingezogen. Und auf dieser - in 
2,15 m Höhe liegenden! - Zwischendecke ist seine 
4,5 m x 1,6 m große HO-Anlage ständig aufgebaut. Zum 
Bedienen hat er an den Kopfenden der Betten über deren 
gesamte Breite hinweg in 1,7 m Höhe einen 0,5 m breiten, 
über eine kleine Trittleiter erreichbaren Gang errichtet. 
Also, gewiß nicht alltäglich! 
Damals konnten wir leider keine Fotos dieser HO-Anlage 
zeigen. Jetzt ist es soweit. Herr V., der bei der Deutschen 
Reichsbahn als Schlosser tätig ist, sandte uns die ersten 
Aufnahmen dieser Anlage "in schwindelnder Höhe". 
Allein das Fotografieren muß schon eine artistische 
Leistung gewesen sein! Übrigens einmal einige interes­
sante Angaben für Fotoamateure unter den Modellbahn­
freunden: 
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Ursprünglich besaßen die meisten Fahrzeuge eine Holz­
verkleidung, ein Teil wurde aber später mH Blech 
beplankt. Auch in der Fensterform ergaben sich durch 
Umbauten Veränderungen, so wurden bei einigen BCi 
(KABi) die gekoppelten Fenster der 2. (!.) Wagenklasse 
entfernt. Auffallendere Unterschiede zeigten die Wagen 
KBp 971-201 (Dach- und Fensterform modernisiert) sowie 
der Wagen KBp 971-206 (Bild 12), der vermutlich von der 
Demminer Kleinbahn West nach Rügen gelangte. 
Die äußerlich gleichen 2achsigen Dienstwagen KDi 
975-101, -102 und -111 (Bilder9 und 14) sowie der KDw 
975-104 (Bilder 15 und 16} hatten hölzerne Außenwände 
und Schiebetüren an den Längsseiten. Beim KDi 975-213 
ist als Besonderheit die Blechverkleidung erwähnens­
wert, in der Rahmenkonstruktion glich er den Beuchelt­
Reisezugwagen. 
In allen Wagen war eine Ofenheizung vorhanden; auch 
waren alle mit einer Gewichtsbremse ausgerüstet. 
Die Zweiachser wurden zuletzt nur noch auf der Strecke 
Bergen-Aitenkirchen eingesetzt. Von der Bäderbahn 
verschwanden sie vermutlich schon nach der Beschaf­
fung der "Wismarer Wagen" und von der Strecke 
Putbus-Aitefähr nach dem Einsatz der sächsischen 
Reisezugwagen. 
Bis zur Ausmusterung waren die 2achsigen Wagen die 
kleinsten Reisezugwagen bei der DR. Beugte man sich 
aus ihrem Fenster, so konnte man das Wagendach 
überblicken! 

(Schluß folgt) 

Die Bilder I bis 4 wurden mit einer "Exa la" aufgenom­
men. Während aber die Bilder I und 2 mit Normalobjektiv 
"geschossen" wurden, wobei. eine Fotolampe für die 
Beleuchtung sorgte, hat Herr V. für die Bilder 3 und 4 ein 
Teleobjektiv 135 mm benutzt. Er schreibt selbst, von 
"Foto schleßen" könne eigentlich gar keine Rede sein, da 
bei einer Blende32 unter Verwendung eines scharf 
zeichnenden 20-DIN-Films und einer Fotolampe von 
500 Wund zusätzlich zweier Leuchtstoffröhren zu je 40 W 
eine Belichtungszeit von 3 · · · 5 Sekunden gewählt wurde. 
Wir glauben, wenn das vielleicht auch für einen Fotofach­
mann noch lange nicht die idealsten Bedingungen sein 
mögen, so könnten es doch für viele Leser gute Anregun­
gen sein, von ihren Heimanlagen bessere Fotos zu 
erzielen, als das oft der Fall ist. Leider müssen wir so 
manchen Modelleisenbahner enttäuschen, deruns erwar­
tungsvoll seinen Bilder einsandte und sie dann zurück­
bekommt, weil sie für den Druck ungeeignet sind. 
Für diejenigen Leser, denen das Heft 10/1971 nicht zur 
Verfügung steht, wollen wir zur Anlage noch ergänzen, 
daß sie insgesamt 108m Gleis und 35 Weichen um faßt. In 
der Zwischendecke ist gleichzeitig die ganze Verdrahtung 
installiert. 
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